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Sltê gang gerborragenbeê gamilienbug niögten toir
fRtift einet ©djincijerin inn Me SBelt, bon S. b. SRoôt,
empfehlen, ©aë 23ug ift fgannenb unb angiegenb ge-
fcÇrtc6en, eê lieft ftdÇ tote etn „Sîoman", unb bog fteïjt eê
toeit über bem SRiöeau eines folgen; eê ift tegrreig unb
tntereffant bon ber erften btê jut legten Seite. ®aê Vug
entgält megrere gunbert ßrägtige Qtluftrationen; bie
betben Vttber auê Jgagan finb biefem SBerte entnommen.

©tnige Sorte iikr bie Sätigfcit bcö „internatio=
italen Serciud ber g-rcuttbituictt junger SJÏabdjen".

Qägrlig bertaffen eine große Slngagl junget SRäbgeu
baê ©Iterngauê, um in ber gj-rembe tgr Vrot p ber»
btenen ; fie tooEen auêhmrtê eine ©teEe annehmen ober
trgenb etne Ccfjrgeit burgmagen. ©et ©rang, anbete
Vergältntffe unb ©ebräuge fennen 51t fernen, toirb immer
größer; bie Hoffnung, auêtoârtê megr ©elb atê 3U fiaufe
ertoerben p föttnen, ift fo berlotfenb; baê geimatligc
©orf erfrfjeint gar manchem lebenêfrogen SRenfgenünb
p Hein unb unbebeutenb für feinen unternegmungë»
lufttgen ©eift, bte großen ©täbte mit aE ttjrem ©etriebe
fo anjiegenb. ©er tooglgcmeinte 3îat, nidjt gleig nag
beenbeter ©gutgett tn bte g-rembe ju Riegen, toirb in
unferer Sett, tn toelger ber Sug nag greigett fo grog
ift, tmmer toeniger beamtet, unb fo bleibt unê nigtê
anbereê übrig, alê aE ben jungen SRäbgett, bie auê
trgenb einem ©runbe baê Gstterntjauê berlaffen, getfenb

pr ©ette p fielen, fie bor ©efagren p fc^üfeen, inbem
toir fie auf unfern Verein, ben „internationalen Verein
ber greunbinnen junger SRäbgen", aufmertfam matten.

@r gat Vertreterinnen nigt nur in ber ©gtoeig,
fonbern aug in bieten ©tobten ©uroftaê unb ber übrigen
©rbteile. ©iefe Vertreterinnen übernehmen bte Ver»
ßfltgtung, jungen SRabgett tn ber grembe mit SRat
unb ©at Betpftegen; fie beforgen ©rïunbigungen über
©teEen, ertetten IRatfgläge für bte Eteife, geben gratté
Heine Vügleitt, fogenannte „IRatgeber". ®em aEetn tn
frember ©tabt toeilenben SRäbgen toirb tn gaftligen
SRartgagäufern ober ftomeê etn freunbligeê §eim ge»
boten. Sin ben Vagngöfen totrïen unfere ntmmermüben
Slgentinnen unb helfen ben beê IReifenë itntunbigen
SRäbgen, bafj fie tooglbegalten am ßiel ihrer gafjrt an»
langen, ©iefe Slgenttnnen finb an einer großen Vrofge
mit ber Sluffgrtft : „©chug für junge ÏRâbgen" Eenntlidj.
Sin Viataten in ©gulgdufem unb in Vagngöfen finben
fig bie ERamen bon Vereinêmttgltebern, an Me man fid)
jeberjett unentgeltlich toenben tann. ©arum, ihr jungen
©ögter, macht ©ebrauch bon bent, toaê toir eug bieten!
ggb ©Item, laßt eure SHnber nicht letd^tfinnig tn bte
toette SBelt gießen! Vertraut fie unferm ©djuge an!
Jgr Segrer unb Segrerinnen, fagt euern ©gülerinnen,
oebor fie inê Sehen treten, etn paar VSorte über unfern
Verein, gr toerbet eê nicgt bereuen!

Slber trog aEem, toaê unfer Verein btetet, mögten
totr unfere jungen SRabgen, bte Ufr Vrot berbienen
müffen, regt etnbrtngltg bitten, both Heber nfcfjt ©teEen
tm Sluêlanb anpne|men. ®ie ©efaßren fmb bort fo
groß, bet ©rfolg oft fo ïletn, unb tn btelen Säubern
toerbett bte gdgigfetten unferer ©gtoetjertnnen nigt fo

getoürbigt, loie fie eê ertoarten. gn gtalten 5. V.
finben unfere SRäbgen fegr fcljtoer paffenbe, gutBejaglte
Vefgäfttgung, fo baß fie meiftenê feßr entmuttgt, oft
Iran! an Seib unb Seele biefeê fgöne Sanb berlaffen.

Partifutar=lüitterun3 öe<3 J0O6. Jahres.
2lus bes berügmteit Dohtor ßcflroigs gunbertjäg-

rigem Jâaus<JSalenber, roelger bie TDitterung bürg aEe
12 JTTonat in biefem Jagr, nach bem (Einfluß bes hilars,
als irbifegen Jagresregenten, alfo befdpreibet:

Jenner, fängt an mit Jftälte, 16. ftalt, (Eis auf
etlicge (Tage, 20. Scgnee bis 27. Slegcnroetter unb Sdjnee
bis pm (Enbe.

üornuug, fängt an mit îlegemoetter, 9. bis 12.

fegön, liebltcg, bann Scgnee, gernatg halt, 11. Siegen,
Siiefel unb Scgnee, barauf fegr halt, ben 18. Hegemoetter.

HXer3, fängt an mit gartem Tüetter, bis ben 26.,
ttatgger bis ans (Enbe früge aEejeit (Eis unb ben Cag
über tauets auf.

2iprill, 2lnfartgs halt, ben 4. fegön mann, bann
piaß'Sicgen, 9. bis 11. toarm, 18. ffiuß unb Ungetoitter,
19. fchött, gentad) llngeroitter mit ©onner, 23. rauge
Cuft, 25. fegr halt unb babei? trüb bis ans (Enbe.

TTlat;, ber 2lnfang raug unb minbig, 00m 4. bis
15. fegön roarm, mit roenig Donner unb Hegen oer<

miftgt, 24. früg (Eis, 27. fegön, 28. unb 29. halt, mit
etwas Hegen, 30. reift's unb gefriert's, barnaeg ben

gangen Cag Hegen unb Stgnee.
23racgmonat, ben 2. figön, 3. Siegen unb (ßüffe,

00m 4. bis 8. raug, bann fegön roarm, gernaeg unbe-

ftänbtg, 11. bis 14. hügt, 15. Cag unb Tlacgt Hegen,
20. halt, 22. unb 23. warm, 24. Hegen unb ©üffe, 25.

fegr halt, oorit 26. bis 3U (Enbe Hegen.

ßeumonat, 1. bis 4. halt, trüb, Hiefcl, 4. roarm,
6. fegr halt, 16. bis 18. roarm, 19. bis 21. Hegen,
00m 23. bis ans (Enbe fdjön roarm unb gißig.

Slugftmonat, Slnfartgs ftgön roarm, 9. bis 13.

trüb, 15. ju Tlacgt Heiff, 16. Donner, Bliß, piaß-Hegen,
barnaeg roarm, 28. Donner unb Hegen bis ans (Enbe.

ßerbftmonat, fänget mit roarmem IDetter an,
ben 4. 3U Tlacgt Donner unb piaß-Hegett, 5. bis 9.

geE, 18. bis 25. unbeftänbig, TDtnb unb Scgneeflochen,
bann roarm, gernad) Hegen bis ans (Enbe.

TDeinmonat, ben 1. bis 2. ftgön, 3. früg ge-

froren, 4. bis 5. roarmer Hegen, 8. bis 15. trüb unb
halt, unterroeileu ein roenig Hiefel, 16. großer IDinb
unb Scgnee, 19. unbeftänbig, gernaeg Hegen mit Scgnee
oermifegt, 30. trüb unb halt.

TDintermonat, 00m 1. bis 14. Hegenroetter unb
giemlicg halt, 16. 3U TTacgts fegneiets, gernaeg Hegen,
21. ftgön roarnt roie im Sommer, bis ans (Enbe.

(Eßriftmonat, beu 1.Sgnee, gernag unbeftänbig,
10. Sgnee, 12. grimmige Jhälte, 13. Sgnee unb gelinb,
16. gehe unb halt, bis ben 20., unb roenig Sgnee.

Als ganz hervorragendes Familienbuch möchten wir
Reise einer Schweizerin um die Welt, von C. v. Robt,
empfehlen. Das Buch ist spannend und anziehend ge-
schrieben, es liest sich wie ein „Roman", und doch steht es
wett über dem Niveau eines solchen) es ist lehrreich und
interessant von der ersten bis zur letzten Seite. Das Buch
enthält mehrere hundert prächtige Illustrationen) die
beiden Bilder aus Japan sind diesem Werke entnommen.

Einige Worte über die Tätigkeit des „internatio-
nalen Vereins der Freundinnen jnngcr Mädchen".

Jährlich verlassen eine große Anzahl junger Mädchen
das Elternhaus, um in der Fremde ihr Brot zu ver-
dienen sie wollen auswärts eine Stelle annehmen oder
irgend eine Lehrzeit durchmachen. Der Drang, andere
Verhältnisse und Gebräuche kennen zu lernen, wird immer
größer) die Hoffnung, auswärts mehr Geld als zu Hause
erwerben zu können, ist so verlockend) das heimatliche
Dorf erscheint gar manchem lebensfrohen Menschenkind
zu klein und unbedeutend für seinen unternehmungs-
lustigen Geist, die großen Städte mit all ihrem Getriebe
so anziehend. Der wohlgemeinte Rat, nicht gleich nach
beendeter Schulzeit tu die Fremde zu ziehen, wird in
unserer Zeit, in welcher der Zug nach Freiheit so groß
ist, immer weniger beachtet, und so bleibt uns nichts
anderes übrig, als all den jungen Mädchen, die aus
irgend einem Grunde das Elternhaus verlassen, helfend
zur Seite zu stehen, sie vor Gefahren zu schützen, indent
wir sie auf unsern Verein, den „internationalen Berein
der Freundinnen junger Mädchen", aufmerksam machen.

Er hat Vertreterinnen nicht nur in der Schweiz,
sondern auch in vielen Städten àiropas und der übrigen
Erbteile. Diese Vertreterinnen übernehmen die Ver-
pflichtung, jungen Mädchen in der Fremde mit Rat
und Tat betzustehen) sie besorgen Erkundigungen über
Stellen, erteilen Ratschläge für die Reise, geben gratis
kleine Büchlein, sogenannte „Ratgeber". Dem allein in
fremder Stadt weilenden Mädchen wird in gastlichen
Marthahäusern oder Homes ein freundliches Heim ge-
boten. An den Bahnhöfen wirken unsere nimmermüden
Agentinnen und helfen den des Reifens unkundigen
Mädchen, daß sie wohlbehalten am Ziel ihrer Fahrt an-
langen. Diese Agentinnen sind an einer großen Brosche
mit der Aufschrift: „Schutz für junge Mädchen" kenntlich.
An Vlakaten in Schulhäusern und in Bahnhöfen finden
sich die Namen von Bereinsmttgliedern, an die man sich

jederzeit unentgeltlich wenden kann. Darum, ihr jungen
Töchter, macht Gebrauch von dem, was wir euch bieten!
Ihr Eltern, laßt eure Kinder nicht leichtsinnig in die
weite Welt ziehen! Vertraut sie unserm Schutze an!
Ihr Lehrer und Lehrerinnen, sagt euern Schülerinnen,
bevor sie ins Leben treten, ein paar Worte über unsern
Verein, ihr werbet es nicht bereuen!

Aber trotz allem, was unser Verein bietet, möchten
wir unsere jungen Mädchen, die ihr Brot verdienen
müssen, recht eindringlich bitten, doch lieber nicht Stellen
im Ausland anzunehmen. Die Gefahren sind dort so

groß, der Erfolg oft so klein, und in vielen Ländern
werden die Fähigkeiten unserer Schweizerinnen nicht so

gewürdigt, wie sie es erwarten. In Italien z. B.
finden unsere Mädchen sehr schwer passende, gutbezahlte
Beschäftigung, so daß sie meistens sehr entmutigt, oft
krank an Leib und Seele dieses schöne Land verlassen.

partikular-!!?itterimg des Mb. Iahres.
Aus des berühmten Doktor Kcllwigs hundertjäh-

rigem Kaus-Kalcnder, welcher die Witterung durch alle
12 Monat in diesem Jahr, nach dem Einfluß des Mars,
als irdischen Iahresregenten, also beschreibet:

Jenner, fängt an mit Kälte, IS. kalt, Eis auf
etliche Tage, 20. Schnee bis 2?. Aegcnwetter und Schnee
bis zum Ende.

Körnung, fängt an mit Regenwetter, S. bis 12.

schön, lieblich, dann Schnee, hernach kalt, 11. Regen,
Riesel und Schnee, darauf sehr kalt, den 18. Regenwetter.

Merz, sängt an mit hartem Wetter, bis den 2S.,
nachher bis ans Ende frühe allezeit Eis und den Tag
über tauets auf.

Aprill, Anfangs kalt, den 4. schön warm, dann
Platz-Regen, 9. bis 11. warm, 18. Guß und Ungewitter,
19. schön, hernach Ungewitter mit Donner, 22. rauhe
jLuft, 2Z. sehr kalt und dabey trüb bis ans Ende.

May, der Anfang rauh und windig, vom 4. bis
15. schön warm, mit wenig Donner und Regen ver<

mischt, 24. früh Eis, 27. schön, 28. und 29. kalt, mit
etwas Regen, 20. reift's und gefriert's, darnach den

ganzen Tag Regen und Schnee.

Brachmonat, den 2. schön, 2. Regen und Güsse,

vom 4. bis 8. rauh, dann schön warm, hernach unbe-

ständig, 11- bis 14. kühl, IS. Tag und Nacht Regen,
20. kalt, 22. und 22. warm, 24. Regen und Güsse, 2S.

sehr kalt, voni 26. bis zu Ende Regen.

Kcumonat, 1. bis 4. kalt, trüb, Riesel, 4. warm,
6. sehr kalt, 16. bis 18. warm, 19. bis 21. Regen,
vom 22. bis ans Ende schön warm und hitzig.

Aug st monat, Anfangs schön warm, 9. bis 12.

trüb, IS. zu Nacht Reifs, 16. Donner, Blitz, Platz-Regen,
darnach warm, 28. Donner und Regen bis ans Ende.

Kerb st monat, sänget mit warmem Wetter an,
den 4. zu Nacht Donner und Platz-Regen, S. bis 9.

hell, 13. bis 2Z. unbeständig, wind und Schneeslocken,
dann warm, hernach Regen bis ans Ende.

Weinmonat, den 1. bis 2. schön, 2. früh ge-

froren, 4. bis S- warmer Regen, 8. bis IS. trüb und
kalt, unterweilcn ein wenig Riesel, 16. großer wind
und Schnee, 19. unbeständig, hernach Regen mit Schnee
vermischt, 20. trüb und kalt.

Wintermonat, vom 1. bis 14. Regenwetter und
ziemlich kalt, 16. zu Nachts schneiets, hernach Regen,
21. schön warm wie im Sommer, bis ans Ende.

Ehri st Monat, den 1. Schnee, hernach unbeständig,
10. Schnee, 12. grimmige Kälte, 12. Schnee und gelind.
16. helle und kalt, bis den 20., und wenig Schnee.
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